Au 8 


Jutelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Interligent⸗Gomtoir im osthause. 


‚16 97. Mittwoch, 


— — 


den 22. 


April 1840. 


Angekommene Fremde vom 19. April. 

Herr v. Sizydi „Königl. Oberförſter, aus Voruſzynko, Hr. Herrmann, 
Königl. Oberamtm. und Pr.⸗Lieut. a. D., aus Wirſitz, l. in No. 5 Kdnigsſtraße; 
Hr. v. Toll, Kaiſerl. Ruſſiſcher Oberſt, aus Berlin, l. im Hotel de Vienne. 

f Vom 20. April. 
Die Herren Kaufl. Hamburger aus Schmiegel, Witkowski und Ruſſak aus 


Gneſen und Krakau aus Schwerin / W. „ l. 


im Eichkrauz; Hr. Kroͤber, Pr.⸗Lieut. 


a. D., aus gen l. im Hotel de Paris; Hr. Federpoſen⸗Fabrikant Binder 
int 


aus Berlin, Hr. D 


arius Zoͤlfel aus Rawicz, 1. im Hotel de Pologne; Herr 


Lehmann, Student der Rechte, aus Breslau, l. in No. 3 Schuhmacherſtraße. 
f 3 


1) Nochwendiger Verkauf. 
Rande und Stadtgericht zu 
FEItte Far: 
Die zum Auna Roſina und Gottfried 
Wenzelſchen erbſchaftlichen Liguldations⸗ 
Prozeß gehörigen, zu Reiſen sub Ro. 159 
belegenen Grundſtüͤcke, beſtehend aus 
Wirthſchaftsgebaͤuden, zwei Gärten und 
mehreren Grundſtuͤcken, gerichtlich abge⸗ 
ſchͤͤtzt auf 305 Rthlr. 20 fgr. zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen am 3. Septem ber 1840 


D x 
SprzedaZ konieczna. 

Sad Ziems ko- mie ys ki 
A ee Lesznie. ; 
Do processu spadkowo-likwidacyi» 
nego Anny Rozyny i GotifrydaWen- 
zel nalezace, w miescie Rydzynie 
pe Nro, 159 poloZone grunta, 2 za- 
udowan gospodarezych, dwöch o- 
grodow i wiele kawalköw röl sklada= 
igce sig, sadownĩe oszacowane na 305 
Tal. 20 sgr. wedle taxy, mogacey by& 
przeyrzandy wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registrafu- 
ıze, maig bye dnia 3, Wrzesnia 


1 


€ = * 
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, 


f Y a a x 


Vormittags 11 Uhr an orbehtlichtr Gr 1 epd 85125 9 3 


Actekenz ſubhaſtirt werden. ET 
Liſſa, den 2. April 4840. 80 


— 


2) Der Kupferwaaren⸗Fobrikant Ert N 


Auguſt Hirſch und das Fräulein Juliaue 
Chriſtiane Kadler hierſelbſt, haben mit⸗ 
telſt notariellen Ehevertrages vom 7ten 
Januar, Lerichklich anerkannt am 10ten 


März d. J., die Gemeinfchaft der Guter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 


hierdurch zur birentiiigen See ge⸗ 
bracht wird. 

Rawicz, am 29. März 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) Der Muller Johann Chriſtian Has 


niſch zu Punitz und die verwittwete Ger⸗ 


ſchuer Maria geborne Hornig aus Nieder⸗ 
Tſchirnau, haben mittelſt Ehevertrages 
vom 18. Januar 1839 die Gemeinſchaft 
der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Rawiez am 28. März 1840. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4) Bekanntmachung. Die Anna 
Marin geborene Hinz verehelichte Bäder: 
meifter Gottlieb Samuel Witt zu Nakel, 
geboren den 25. März 1816 hat bei ih⸗ 
rer erreichten Großjährigkeit die Hemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Lobſens den 31. März 1840. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


ı1tey w mieyscu zwyklem posiedzen 
sere ae, 8 1 
Podaie sig 1 do Bublt- 
caney wiadomosci, Ze Ernest August 
Hirsz fabrykant towarò w miedzianych. 
i panna Juliana Krystyana Kadier 
tu miesakaigce, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 7. Stycznia pred Nota- 
ryuszem zawartym, a dnia 10. Marea 
r. b. sadownie przyznanym, wspol«- 
noßé maigtku i dorobku wylgczyli. 
Rawicz, dnia 29, Marca 1840. 
Kröl, 82 d Ziemsko. mieyski, 


x 


8 Podale sie ninieyszém do publi- 


caznéy wiadomosci, Ze Jan Krystyan 


Hanysz ınlynarz w Poniecu i Marya 
rodowita Hornig o owdowiata Gerscli- 
ner ze wsi Nieder. Tschirnau, kon- 


traktem przedilubnym æ dnia 28. Sty- 


cznia 1839 wspölnosé maiztku i do- 
robku wylgczyli. 

Rawicz, dnia 28. Marca 1840. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski, 


— 


Obwieszezenie. Anny Marya z 
Hinzöw zumézna za Bogumitem Sa- 
muelem Witt piekarzem w Nakle, na 
dniu 25. Marea 1816 r. urodzons, 
przy doszléy pelnoletnosci wylgezyta 
wspölnos6 maigtku i dorobku 2 n 
meZem, 

KobZenica, dnia 31. Mares 1840. 

Krol. 84d SZiemzke mies 
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3) Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Folgendes war der Geſchaͤftsſtand dieſer Geſellſchaft am 1. Januar 1840: 
1) Das Sicherheits Kapital beträgt .. . Preuß. Cour. Rehlr. 1,200%% 0 
2) Die Reſerve für 1840 und die Freijahre 8 
iſt geſtiegen von 318,287 Rthlr auf * € 2 4 324,916 
3) Die aus eingenommenen und einzuneh⸗ ; > 
menden Prämien beſtehende Reſerve für z 
1840 und fpätere Jahre beträgt . „ „336,635 
4) Für unregulirte Brandſchaͤden find reſer⸗ N 
WWW 6 . 2 a 65,000 
8) Mithin beträgt das ganze Gewaͤhrleiſtungs⸗ 'e 
Kapital anſtatt vorjäßriger 1,884,815 
BE er Nee ren Val 6 4 2 
6) Die auf das Jahr 1839 gegen 199,803,277 5 8 3 
RNrhlr. Verſicherungen fallende Netto⸗Praͤ⸗ . f 
mien⸗Einnahme incl. Nebenkoſten beträgt . + 5 f 344,019. 
laufend am 31. Dechr, 
1839 gegen vorjaͤhrige ö 
7) An Verfiherun| 170943896 delle. + + 186,876,010 
gen waren ſim Laufe des Jahres MEER SE. 
25 1839 in. Kraft. . 287,628,944 
8) An Brandſchäden ſind bezahlt bis zum f 
31. December 135,832,719 
Die vollfiändigen Rechnungs⸗Abſchluͤſſe „die Statuten und die Verſiche⸗ 
rungs-Bedingungen find bei dem unterzeichneten Haupt, Agenten, ſo wie bei allen 
Agenten der Geſellſchaft, zur Einſicht zu erhalten. Dieſelben vermitteln auch die 
Verſicherungen und ertheilen Auskunft darüber. Poſen am 12. April 1840. 
2 . Vetter, Haupt⸗Agent. 


6) Das Dominium Tſchileſen bei Herrnſtadt verkauft aus feiner Stamm⸗ 
heerde eine Parthie zweijährige Staͤhre. Die Heerde iſt frei von jeder anſteckenden 
oder erblichen Krankheit, insbeſondere vom Traberübel, Auch find daſelbſt aus der 
großen Heerde 300 tragende Mutterſchaafe nach der Schur abzulaſſen. 


1 3 
79 In dem neu erbauten Haufe in der kleinen Ritterſtraße auf St. Martin, iſt 


von Johanni ab, oder auch ſchon früher die obere Etage, ebenſo zwei freundliche 
Kellerwohnungen ſogleich zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


\ 
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8) ie im Pleſchener Kreiſe im Großherzogthum Pofen belegene Rittergüler⸗ 
Herrſchaft Pleſchen, vier Meilen von Krotoſchin, vier von der Stadt Neuſtadt an 
der Warthe entfernt, beſtehend aus der Kreisſtadt Pleſchen, aus ſieben Vorwerken, 
fünf Zinsdörfern und vier Haulaͤndereien, ſoll im Wege der offentlichen freiwilligen 
Licitation meiſtbietend von dem Juſtiz-Commiſſionsrath Weißleder in Poſen a m 
ten Juni 4840 um 10 Uhr Vormittags verkauft werden. Dieſe Guͤterherrſchaft 
enthält einen dem Dominio gehdrenden Flaͤchenraum von 10,099 Morgen 137 
IRuthen und zwar, an Acker: I. Claſſe 171 Morgen 127 Cjuthen, II. Claſſe 
792 Morgen 131 JRuthen, III. Claſſe 3164 Morgen 179 [I] Ruthen, IV. 
Claſſe 1494 Morgen 134 [◻Ruthen, V. Claſſe 170 Morgen 28 (IRuthen, an 
Wieſen 369 Morgen 81 [IRuthen, an Forſten 3904 Morgen 147 Ruthen. 
Die jährlichen baaren Geldeinnahmen find folgende: an Grundzinſen 3258 Rrhlr. 
26 for. 3 pf., von kleinen Pachtſtücken 654 Rthlr., von der Kalkbrennerei 735 
Rthlr., von der Ziegelei 533 Rthlr. 10 ſgr., von der Propination 400 Rthlr., 
von der verpachteten Brauerei 400 Rthlr., an Laudemien durchſchnittlich 100 
Rthlr. In der dort eingerichteten Brennerei werden taͤglich 9000 Quart Maiſche 
abgetrieben. Der Brennerei⸗Pächter iſt verpflichtet, zehn Monate hindurch zu 120 
Scheffel Kartoffeln täglich einzumaiſchen, und fuͤr die ihm verabfolgten Kartoffeln 
6 fgr, pro Scheffel zu bezahlen, die Schlempe gehört dem Dominio. Vom leben⸗ 
den Inventarium wird mit verkauft: an Schaafen 2100, Laͤmmer 800, Pferde 46, 
Arbeitsochſen 96, Kühe 22, Jungvieh 19, Fohlen 6. Die Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhoͤltniſſe iſt ausgeführt. Die Ackerwirthe find ſaͤmmt⸗ 
lich ſeparirt und abgebaut. Vom Sten Mai d. J. ab ſind die Verkaufsbedin⸗ 
gungen ic. beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſionsrath Weißleder zu Poſen und in der 


7 R 


Herrfchaft. ſelbſt auf dem Schloffe zu Malin ie bei Pleſchen einzusehen. 


U 


9) Johann Ludwig Meyer, Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter, empfiehlt 
ſich bei feinem Etabliſſement einem hieſigen und auswaͤrtigen Publikum, mit dem 
Einbinden aller Arten Bücher nach der neueſten Methode, dem Aufziehen von Land⸗ 
karten und Zeichnungen auf Pappe und Leinwand, dem Einrahmen von Kupfers 


ſtichen unter Glas in Goldrahmen, allen nur moͤglich denkbaren Papp⸗ und Leder⸗ 


Arbeiten, fo wie auch mit dem Einfaſſen aller Arten Tapiſſerie-Arbeiten. Auch 
ertheilt derſelbe Unterricht in der jetzt ſo beliebt gewordenen Papp⸗ und Lederarbeit 
gründlich und ſchnell. Prompte und billige Bedienung, ſchmeichele mich eines ges 
neigten Zuſpruchs, in meiner Wohnung Breslauer⸗Straße No. 13. 

8 Poſen, den 21. April 1840. a 


nn mn 


—— 


